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Fragen zum Text

1. Haben Frauen auf Grund ihres Geschlechts eine ge-
meinsame Identität? Wodurch werden kollektive Identi-
täten gebildet, wenn nicht durch das Geschlecht?

2. Ist es politisch sinnvoll, in bestimmten Situationen 
eine strategische Identität zu konstruieren? Ist es 
überhaupt möglich angesichts der vielen Unterschiede 
zwischen Frauen? Was kann Grundlage transnationaler 
Frauensolidarität sein?

3. Ist es sinnvoll, so viele frauen- und geschlechter-
politische Energien auf Lobbying und Normsetzung bei 
den Vereinten Nationen zu verwenden?

4. Haben Sie irgendwo einen „Boomerang-Effekt“ be-
obachtet, der bewirkte, dass eine nationale Regierung 
Normen oder Aktionspläne der Vereinten Nationen um-
setzt, die zuvor von zivilgesellschaftlichen Netzwerken 
beeinflusst oder erstritten wurden?

5. Was betrachten Sie als die wichtigsten Veränderun-
gen in den hier analysierten Frauenbewegungen seit 
den 1970er Jahren?

6. Was halten Sie für die wichtigsten Fortschritte oder 
frauen- und geschlechterpolitischen Erfolge, die auf 
der internationalen Politikebene in dieser Zeit erzielt 
werden konnten?

7. Inwieweit konnte die Ausgrenzung von Frauen aus 
dem Politischen in diesen Perioden überwunden wer-
den?

8. Wie schätzen Sie in Bezug auf die Beeinflussung von 
Global Governance Regimen die Strategien von Protest, 
Lobbying, Mainstreaming und Partizipation ein? Welche 
Vorteile und Grenzen haben die einzelnen Strategien? 
Haben sie auch transformatorische Potentiale?

9. Ist der Frauen-/Menschenrechtsansatz ein geeig-
netes Instrument zur Beeinflussung von Global Gover-
nance? Wo liegen seine Probleme?

10. Wo sehen Sie zukünftige Handlungsfelder, Chancen 
und Strategien von globalen Frauenbewegungen?
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